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Region chauffiert. In den 1980er
Jahren war dies die Hochphase für
das Busunternehmen. Dann nach
dem tödlichen Pershing-Unfall auf
der Heilbronner Waldheide 1985
kam bald die Wende. Nach kurzer
Zeit zogen die USA ihre Soldaten
ab. „Schlagartig“ sei damals auch
für die Firma Gross das Geschäft
weniger geworden, blickte Kühner
zurück. cf

Stadtansicht Ein Plätzchen hat
VHS-Chef Peter Hawighorst
schon gefunden, einen Nagel noch
nicht. Künftig wird ein „echter
Möhren“ hinter Glas die Kursteil-
nehmer im zweiten Stock der
Volkshochschule im Deutschhof
grüßen. Der Münchner Land-
schafts- und Vedutenmaler Jean
Möhren hat einen idyllischen Win-
kel des alten Heilbronn gemalt:
den kleinen Deutschhof mit Staf-
felgiebel und Erker. Hier ist heute
die VHS, und deshalb fand es die
Unternehmerin Ingeborg Wenzel
doch schlicht passend, die Stadt-
ansicht den heutigen Hausleuten
zu schenken. ger

den Wert eines kleinen Einfamili-
enhauses haben. Vor Jahren war
die Busflotte sogar noch größer.
Der Spitzenwert war einmal 45
Busse, erzählte Seniorchef Wolf-
gang Kühner am Rande der 33.
Reisemesse von Gross Reisen in
der Harmonie. Damals war die US-
Army noch ein großer Kunde. Sol-
daten wurden aus ihren Wohn-
siedlungen in Bussen jeden Tag zu
den Kasernen gebracht, ihre Kin-
der in spezielle Highschools in der

Whiskey-Blindtest Das erlebt
man als Besucher einer Reisemes-
se auch nicht alle Tage. Am Irland-
Stand hatte Anbieter Rudi Klee-
mann am Sonntag in der Harmo-
nie nicht nur umfangreiches Info-
material über die grüne Insel ar-
rangiert. Auf einem Tisch standen
drei große Flaschen mit Whiskey –
alle ohne Etikett, aus Irland,
Schottland und den USA, wie Klee-
mann erläuterte. Besucher durf-
ten mit kleinen Becherchen alle
drei probieren und ihren Lieb-
lingswhiskey herausschmecken.
Scheint ein ganz cleveres Marke-
ting-Instrument zu sein. Denn
theoretisch könnte ja jedes Mal als
Ergebnis bekannt gegeben wer-
den, dass der eigene Favorit der iri-
sche Tropfen ist. Probiert hat der
Stimme-Reporter die flüssige
Dreifaltigkeit indes nicht. Drei
Whiskey im Dienst wären dann
doch ein bisschen heftig. cf

Soldaten-Transporte Mit 31 Bus-
sen ist das Reiseunternehmen
Gross aktuell gut aufgestellt, in-
zwischen gibt es Luxusbusse, die

Aufgeschnappt

Geschmacks- und Ansichtssache

Ingeborg Wenzel schenkt VHS-Chef Ha-
wighorst ein besonderes Bild. Foto: privat

HoffnungHoffnungHof
auf Location

für junge Leute
HEILBRONN GmbH will Halle für Events umbauen –

Alter Traum des JugendgemeinderatsAlter Traum des JugendgemeinderatsAlter T

Von unserem Redakteur
Kilian Krauth

D ie Heilbronner Stadtverwal-
tung will den Ball flach hal-
ten, um keine vorschnellen

Hoffnungen zu schüren. Dem Ju-
gendgemeinderat (JGR) wurde so-
gar ein Schweigegebot auferlegt –
an das sich die jungen Leute brav
halten. Doch ehemalige JGR-Vorsit-
zende lassen sich keinen Maulkorb
verpassen. Bei der Sache, von der öf-
fentlich nicht gesprochen werden
darf, handelt es sich um nichts weni-
ger als um einen 20 Jahren alten
Traum der Heilbronner Jugend, der
nun an der Hafenstraße 11 tatsäch-
lich wahr werden könnte. Eine alter-
native Veranstaltungs-
halle, die multifunktio-
nal und flexibel bespielt
wird und vor allem
günstiger zu mieten
wäre als gutbürgerliche
Veranstaltungsstätten
wie Harmonie oder Bür-
gerhaus: etwa für Abi-
Feiern, sonstige private
oder kommerzielle Parties, Konzer-
te und andere Events, die jeder Stu-
dentenstadt gut zu Gesicht stehen.

Bereits zwei Mal schien der JGR
geeignete Standorte gefunden zu
haben: in einem ehemaligen Postla-
ger namens DP 12 unweit des Haupt-
bahnhofs und in der sogenannten
ABX-Halle im Buga-Areal. Beide
Adressen werden inzwischen aber
anders genutzt: die erste von einer
Privatfirma, die andere für die Bun-
desgartenschau; wie es dort nach
2019 weitergeht, ist offen.

Neckarkanal Nun tut sich ein ande-
rer Standort auf: Der Logistik-Un-
ternehmer Franz Alt ist bereit, einen
Teil seiner als Lager und Büros ge-
nutzten Hallen an der Hafenstraße

11 zur Verfügung zu stellen – und ei-
nem Projektentwickler sogar in fi-
nanzieller Hinsicht entgegen zu
kommen. In direkter Nachbarschaft
zum Neckarkanal sei dies „ein schö-
ner Beitrag zum Thema Stadt am
Fluss“, der den etwas herunterge-
kommenen Bereich aufwerten wür-
de, meint Alt.

Bauvoranfrage Ein Projektent-
wickler ist schon gefunden: die Gas-
trotreuhand GmbH Heilbronn, die
mit Geschäftsführer Thomas Aurich
und Gesellschaftern wie Anwalt Ro-
land Pfefferle einige Leuchtmarken
in der Stadt gesetzt hat – vom Ha-
genbucher-Biergarten bis zum Lich-
terfest, von der Caipirinha-Bar bis

zum Lokal Mangold im
Marrahaus. Fürs
Strandlokal Hip Island
war man Ideengeber.

Dem Rathaus liegt in-
zwischen eine Bauvo-
ranfrage vor. Die Pläne
von Architekt Udo Rich-
ter sehen vor, einen
rund 1000 Quadratme-

ter großen Bereich der ehemals als
Wäscherei und Färberei und zuletzt
als Lager genutzten Alt-Hallen für
Veranstaltungen nutzbar zu ma-
chen. Kostenpunkt: 1,6 Millionen
Euro. Ohne große Einbauten, aber
mit raffinierten Lichteffekten soll
der Werkstatt-Charme erhalten blei-
ben. Das meiste Geld müsste in den
Brandschutz fließen. Eine Bar sollte
nicht fehlen, für warme Küche könn-
te bei Bedarf ein Caterer sorgen.

Der JGR ist – auch wenn er das
laut Rathaus nicht sagen sollte – hell-
auf begeistert. Der ehemalige Vor-
sitzende Patrick Kuhn weiß schon
einen knackigen Projektnamen,
„Alte Färberei“, und nennt den
Standort „geradezu ideal“: wegen
der Nachbarschaft zum Freiluftlokal

Hip Island, zum Szene-Lokal Bu-
kowski, zum Buga-Areal und nicht
zuletzt zum Hauptbahnhof und der
Theresienwiese, die als Parkplatz
genutzt werden könnte.

Politikum Inzwischen hat Kuhn zu-
sammen mit anderen Mitstreitern
einen Brief an Oberbürgermeister
Harry Mergel und Wirtschaftsde-
zernent Martin Diepgen geschrie-
ben, in dem sie für das Projekt wer-
ben. Die Verwaltung müsste nur die
planrechtlichen Rahmenbedingun-
gen schaffen. So wie sie dies zuletzt
auch fürs Hip Island gemacht hatte.
Zuschüsse bräuchte man keine.

Doch Mergel und Diepgen beant-
worten den Brief der jungen Leute

ziemlich einsilbig. „Leider ent-
spricht die vorgeschlagene Nutzung
nicht unserer Konzeption zur lang-
fristigen Entwicklung“ des Hafens,
die – von wenigen Ausnahmen abge-
sehen – vorsehe, „verfügbar wer-
dende Grundstücke wieder einer
hafenaffinen Nutzung zuzuführen“.

Inzwischen bekommt das Projekt
aber Rückendeckung von streitba-
ren Stadträten wie Heiner Dörner
(FWV). Man begrüße eine solche
Location für die Heilbronner Jugend
ausdrücklich. Die FWV würde „jede
notwendige baurechtliche Unter-
stützung dazu geben“. Die Stadt
müsste schließlich kein Geld in die
Hand nehmen und nur die plan-
rechtlichen Grundlagen schaffen.

Früher befand sich hier eine Wäscherei und Färberei. Inzwi-
schen vermietet die Firma Alt ihre Flächen. Foto: Dennis Mugler

Die Animation von oben zeigt hinten die Hafenstraße, vorne
den Neckarkanal mit Terrasse und dazwischen die Halle.

„Der Standort
der Alten Färbe-

rei ist nahezu
ideal.“

Patrick Kuhn
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So in etwa könnte die Veranstaltungshalle einmal aussehen. Sie dürfte überwiegend von jungen Leuten, aber auch von Veranstal-
tern für Abi-Feste, Partys, Konzerte und andere Events genutzt werden. Fotoanimation: Architekt Udo Richter

Eishockey-Spruch
„Ich war noch nie im Eisstadion in
Heilbronn“, sagt Sarah Duckworth.
Sie habe den Fanruf „Sieg, Heil –
Bronn“ nicht gehört. Er wurde aller-
dings bei einem Gespräch mit der
Heilbronner Stimme von Lehreran-
wärtern angebracht, als es um Grün-
de ging, warum junge Lehrkräfte die
Stadt meiden. Falken-Manager Atil-
la Eren hat gegenüber der Stimme
angegeben, er toleriere keine rech-
ten Sprechchöre. Früher habe es
diese Rufe gegeben, das sei aber
mindestens ein Jahrzehnt her. ger

So stimmt’s

Mit der GGS zum
VerVerV triebsprofiofiof

HEILBRONN Die German Graduate
School of Management and Law
(GGS) in Heilbronn erweitert im
Herbst ihr Masterangebot. Direkt
nach dem Bachelorabschluss kann
als konsekutiver Masterstudien-
gang Vertriebsmanagement belegt
werden. Das Studium ist berufsbe-
gleitend auf zwei Jahre angelegt und
endet mit dem Titel Master of Sci-
ence (M.Sc.). red

Infos zu Vollzeitschulen
HEILBRONN Die Andreas-Schneider-
Schule in Heilbronn-Böckingen
(Längelterstraße 106) stellt am Mitt-
woch, 15. Februar, ihre Vollzeit-
schularten vor: Um 18.30 Uhr begin-
nen das Wirtschaftsgymnasium und
die Wirtschaftsschule; um 19.30
Uhr präsentieren sich das Berufs-
kolleg Übungsfirma I und II sowie
das Berufskolleg Fremdsprachen.

Techniker werden
HEILBRONN Über die Ausbildung
zum staatlich geprüften Techniker
in der Fachrichtung Elektrotechnik
in Vollzeitform informiert die Wil-
helm-Maybach-Schule Heilbronn
am Donnerstag, 16. Februar, 16.30
Uhr im Raum B 022. Voraussetzung
für die Technikerausbildung ist eine
abgeschlossene Berufsausbildung
im Bereich Elektrotechnik oder Me-
chatronik und Berufspraxis. Info un-
ter: www.wms-hn.de

Termine

Infoabend über Hotel am Stadtgarten
Infoabend beginnt mit einem Sach-
standsbericht. Bürger können dann
konkrete Anregungen machen. Die
Stadtverwaltung muss zu jeder An-
regung eine schriftliche Stellung-
nahme gegenüber dem Gemeinde-
rat abgeben. Für den Infoabend ist
keine Anmeldung notwendig. red

ungsplans zugestimmt, dass ange-
dockt an die Harmonie ein zehnstö-
ckiges Tagungshotel mit Tiefgarage
und  Boardinghouse  gebaut werden
kann. Die Unterlagen werden von
Montag, 13. Februar, bis 13. März
im Technischen Rathaus, Cäcilien-
straße 45, öffentlich ausgelegt. Der

HEILBRONN Die Stadtverwaltung
Heilbronn informiert am Montag,
13. Februar, über das geplante Hotel
am Stadtgarten. Die Veranstaltung
beginnt um 18.30 Uhr im kleinen
Foyer der Harmonie.

Ende Dezember hat der Gemein-
derat der Aufstellung eines Bebau-

Wir fahren für:

Die Westfrankenbahn startet neu durch. Die Westfrankenbahn startet neu durch. 

Mit ver längertem Verkehrsver trag, modernisierten 
Zügen und einem opti mierten Fahrangebot.   

Mehr Infos auf westfrankenbahn.de 
und facebook.com/westfrankenbahn

Gemeinsam  
 viel bewegen.
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